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Vereine/Verbände

Vereine/Verbände:
Tipps und Tricks

Ihre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne diverse Erlebnisbe-
richte nach Veranstaltungen,
Generalversammlungen oder
Reisen entgegen, weisen in die-
ser Rubrik allerdings nicht auf
kommende Anlässe hin. Viel-
leicht helfen Ihnen unsere Tipps
und Tricks beim Schreiben Ihrer
Beiträge weiter:

FassenSie sich kurz.DieDevise
«weniger istmehr» trifft auch auf
dieseRubrik zu.Wir drucken Tex-
te von maximal 3500 Zeichen
(inklusive Leerschläge) ab.
Schreiben Sie das Wichtigste
zuerst. Ein chronologischer Auf-
bau ist gerade bei Berichten
über Veranstaltungen nicht ideal.
Haben Sie auch Mut zur Lücke.
Das Mittagsmenü oder die Ab-
fahrtszeit der Vereinsreise wer-
den nicht alle Leser brennend
interessieren.
Es gibt keine Frauen und keine
Herren – gefragt sind Vor- und
Nachnamen.
Gewinnen Sie Distanz. Texte in
der Wir-Form wirken generell
weniger professionell.
Stellen Sie die W-Fragen:Wer?
Was? Wo? Wann? Wie? Warum?
FindenSie die Antworten imText,
haben Sie gute Arbeit geleistet.
PrüfenSieNamenundFunktio-
nen. Bei den Bildern halten Sie
klar fest, wer auf demFoto zu se-
hen ist (Ausnahmen sind grosse
Gruppen).

Tonnenschwere Solidarität
Rund 300Zügelkisten voll vonHilfsgütern kamen für ukrainische Flüchtlinge zusammen.

Vom Mittag des vergangenen
Donnerstags bis zum Montag-
abend stapelten sich imund vor
dem gelben Haus beim Zuger
Kantonsspital riesige Mengen
von Hilfsgütern. Gesammelt
wurden sie von der katholi-
schen und der reformierten
Kirche im Kanton Zug. Conny
Weyermann, die stellvertreten-
de Leiterin der Fachstelle Bil-
dung-Katechese-Medien, leite-
te die Aktion.

Im Namen der beiden Kir-
chen spricht sie allen Spende-
rinnen und Spendern sowie
den freiwilligen Helferinnen
und Helfern ihren grossen
Dank aus. Nebst Gütern des
täglichen Gebrauchs wie Nah-
rungsmittel und Hygienepro-
duktewurden auchZügelkisten
und Geld gespendet. Mit den
Geldspenden konnten medizi-

nische Produkte im Wert von
über 800 Franken die Hilfslie-
ferung ergänzen.

Ganz imSinnevon
«oraet labora»
Conny Weyermann zeigt sich
begeistert: «Ich bin überwältigt
vonder Solidarität der Zugerin-
nen undZugern.»Ganz beson-
ders freut sie sich auchdarüber,
dass sich die beiden Kirchen
mit dieserAktion tatkräftig und
ganz imSinne von«ora et labo-
ra» (bete und arbeite) engagier-
ten. Im Kontakt mit der spen-
denden Bevölkerung sei es
auch immer wieder zu berüh-
renden Momenten mit Men-
schen ukrainischer Herkunft
gekommen, erklärt sie.

Die Aktion kamauf Initiati-
ve der in der Schweiz lebenden
23-jährigenRussinVictoria Bu-

cher zu Stande. Victoria Bucher
scheute keinen Aufwand, um
die notleidenden Menschen in
derUkraine, zu denen auch ein
Teil ihrer Familie gehört, zu
unterstützen.

MehrereTonnen
Hilfsgüterunterwegs
Mehrere Tonnen gesammelte
Hilfsgüter wurden schliesslich
von vier Liefertransportbussen
abgeholt. Diese sind nun auf
dem langen Weg zur polnisch-
ukrainischenGrenzeunterwegs.
Dort sollen die Hilfsgüter die
zahlreichenFlüchtlinge, darun-
ter auchvieleKinderundBabys,
unterstützen.

Für die Vereinigung der
Katholischen Kirchgemeinden
des Kantons Zug:
Bernadette Thalmann

1600 Kilometer
schon gesammelt
Kanton Zug Dieser Tage könn-
te man meinen, Petrus sei lei-
denschaftlicher Outdoor-
Sportler. Der Blick auf die Tro-
phy-Statistik zeigt, dass dies
auf jeden Fall auf viele Zugerin-
nen und Zuger zutrifft. Nach
nur einerWoche sind beimPre-
Start bereits über 110 Teilneh-
mende gestartet. Sie haben zu-
sammen fast 280 Runden ge-
dreht und so schon über 1600
Trophy-Kilometer gesammelt.
Beim Rekord im letzten Jahr
waren es nach vier Wochen
160 Teilnehmende mit knapp
850 Runden.

Mitbereits grossemAbstand
haben die Höllgrotten Harriers
dieFührung inderVereinsrang-
liste übernommen. Sie zählen
einigeneueMitgliederund sind
so«mit frischerEnergieundmit
grossem Elan gestartet», wie
Harald Kasper, ein langjähriger
Harrier, erzählt. «Wirhoffenauf
ein ähnlich gutes Ergebnis wie
im letzten Jahr.» Machen sie so
weiter, ist ihnen der Vereins-
triumph auch dieses Jahr nicht
zu nehmen. Auch Sponsoren
reihen sich in der Vereinsliste
weit vorneein.WiezumBeispiel
Cpsport, das Coaching-Unter-
nehmen von Christian Pötzsch.
Für ihn amStart sindHeidi und
JürgStuder. «Der Start ist inder
Nähe unserer Wohnung und
weil wir wissen wollen, wie fit
wir denWinterüberstandenha-
ben, walken wir die Runde
mehrmals», erzählen die bei-
den. Mit dem Fitnesspark und
der Zugerberg Finanz AG, dem
Presenting-Sponsor, habenzwei
weitere Sponsoren ihre ersten
Kilometer gesammelt.

ÜberKantonsgrenzen
hinausbekannt
Kommen Teilnehmende von
weit her, freut dasdieOrganisa-
torenbesonders.Dies zeigt, dass
die Trophy über die Kantons-
grenzenhinausbekannt ist, und
zwarbis indenKantonBern,wie
der Start von Christian Eidner
aus Ursenbach zeigt. Er ist für
denWaffenlauf-Verein Schweiz
auf Zwischenrang 5 gelaufen.

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

Leiterin ConnyWeyermann (rechts) und Initiantin Victoria Bucher stapeln die gesammelten Hilfsgüter. Bild: PD

«Ichbin
überwältigt
vonder
Solidaritätder
Zugerinnen
undZuger.»

ConnyWeyermann
Leiterin der Aktion
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Zug

Damit die Züge auch künftig sicher und pünkt-
lich verkehren können, führt die SBB Unter-
haltsarbeiten am Schienennetz durch. Die
Bauarbeiten verursachen unvermeidlich Lärm.
Wir bemühen uns, diesen auf ein Minimum zu
beschränken.

Vorgesehene Nachtarbeiten:
14.03.2022 bis 17.03.2022

Wir bitten Sie um Verständnis.

Kontakt:
Schweizerische Bundesbahnen SBB
Infrastruktur
Verfügbarkeit und Unterhalt Region Süd
Via Pedemonte 7
6500 Bellinzona
ub.bellinzona@sbb.ch

Weitere Informationen:
wwwwww..ssbbbb..cchh//uunntteerrhhaalltt

Jetzt finden alle ein
passendes Zuhause.

Suchen Sie nicht lange:
zentralhome.ch


